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Ausste11m»ssp .,last füv Unlerncht . Wissen¬
schaft und Künste.

In beistehender Zeichnung geben wir unseren Lesern
eine Abbildung des großartigen , für die Pariser Welt¬
ausstellung errichteten Palastes für Unterricht , Wissenschaft
und Künste . Derselbe liegt auf dem Marsfeldc , unweit des
Eiffclthurms , und bildet eine ganz hervorragen de Zierde der
dort in einen , großen Komplex errichteten "
verschiedenen Prachtbauten . Unsere Abbildung
läßt deutlich die eigenartige Architektur , die
dem ganzen Palast ein außerordentlich fest¬
liches Acnßere verleiht , erkennen , und
namentlich tritt das in der Mitte befind¬
liche, mit einer großen Freitreppe versehene
Hauptportal in imposanter Weise hervor.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 4 . Ma,.

— Geschichtskalender . 4 . Mai . 1897:
Brand des WohlthätigkeitSbazars m Pons.
1848 : Proklamiruna der Republik in Paris.
1847 ' * Fürstin Mileua von Montenegro . 18 -.7.

L .Lä '-S -chS ..' ÄS
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Vereins erstattete Herr Rektor Gabel - Biebrich . Aus denselben
seien folgende Daten hervorgehoben : Der Zweigvcrein zahlt
zur Zeit 58 Mitglieder mit je , 1 Mk . Jahresbeitrag : nach
Abzna diverser Porti konnten crrca 57 Mk. an den Rechner
de« Haupivcrcins abgeführt werden . Dem Vorstand lagen für
oben erwähnte Hauptversammlung 18 Unterstutzungsgesuche vor.
von denen jedoch nur 15 berücksichtigt werden konnte » , und zwar
12 ans Lehrer - und 3 aus Pfarrerkreiscn ; nn Ganzen gelaugten
2250 Mk . und zwar 1400 Alk . Seitens des Nass . Hanptvcremsund
850 Mk durch de» Centralvcrein , zur Vettheilmig . Die deutsche
Lutherstiftung hat in den 16 Jahren ihres Bestehens ca . 600,000 Mk . nn
Lehrer und Pfarrer vcrtheilen können und dadurch große » Segen ge¬
stiftet Die seitherigen Vorstandsmitglieder wurden wledergewahlt.
Als Vertreter des Zwcigvercins zur nächsten Hauptversammlung
wurden die Herren Konsistorialrath E i b a ch- Dotzheim und Lehrer

starken Banden hält die Hcimath den , der Heimweh hat . Sie läßt
ihn nicht fallen und fehlen , sie führt ihn immer wieder a » > den
rechten Weg — de » Heimweg zurück . So ist das Heimweh nicht
nur ein Schmerz , sondern auch ein Segen . Es klingt eigenthumlich,
wenn wir fordern , daß unsere Kinder wieder mehr zum Heimweh
erzogen werden sollen . Manche Eltern , die es mit ihre » Kindern
wohl meinen , fürchten , sich an ihnen zu versündigen , wenn
sie dafür sorgen , daß ihnen die Heimath ans Herz wachst , daß ste
nirgends sich wohl fühlen als daheim ; sie wähnen , daß es besser
sei den Kinder » die träumerische , zum Heimweh neigende Weichheit
abzugewöhuen . Indessen , die Kinder müssen so erzogen werden,
daß sie sich nicht nur überall fort - sondern daß sie sich auch überall
wieder hcinisinden . Die schnellferllge , überall zurcchtstndciide Wctt-
klugheit bietet viel geringeren Halt , als die icheinbare schwache
des Heimwehs . In ruhigen Stunden mag jene aushalte » , in den

schweia -Wolfenbüttel . Gemahl der Kaiserin Anna
von Rußland . 1608 : Gründung der prot . Union
zu Auhausen. 1521: Kurfürst Friedrich der
Weise läßt Luther auffangen und nach der
Wartburg retten.

- Ättchdrncher-Ztt'nngsinnttng . GegenihreZu gehori g-
fpit - ur Buchdrucker - Zwangsinnung  zu Wiesbaden haben
au Grund des 8 100 k des sog . Haudw -rkcrgcsetzes die folgenden
vier Firmen : Papierwaarenfabrik Gebrüder Goer ach zu Lunburg
a d . Lahn . L Schellenberg 'sche Hofbuchdrucke rer zu Wiesbaden.
Hofmann schc Buchdruckerei zu Biebrich a . Rh .. Gebrüder Petmecky
m Wiesbaden Widerspruch  erhoben und die Entscheidung
>er Auffichtsbehördc angerufen . Sie haben zur Begründung
ihrer Proteste im Wesentlichen übereinstimmend daraus — ,
bat . ihre Betriebe nicht als Handwerksbetriebe , sondern als
Großbetriebe charakterisirten , was die HandelÄammcr rn emem
Gutachten bestätigte . Die Innung blieb demgegenüber dabei daß
die vier Firme » beitragspflichtig seien denn wäre es anders so
könnten Zwangsinnungcn für das Bnchdruckergewerbe gar nicht be¬
st, »,- ,, Die Aussichtsbehörde nahm an . daß bei den vier Firmen
alle Merkmale des Großbetriebs , wie Arbeitstheiluna zwischen
Unternehmer und Gehüsten , wie unter den letzteren selbst , große
ArbcitSzahl , verhältnißmäßig große Ausdehuung der Betncbs-
räume und anderer stehenden Einrichtungen . unifangrelche Ver¬
wendung von Kraft - und Arbeitsmaschmen und großer Umfang
der Produktion vorhanden seien und crkannte ans Grund des
k 100k des erwähnten Gesetzes , daß die vier Firmen nicht ver¬
pflichtet  seien , der Bllchdrilcker -Zwangsmnung nnzugchorcn.

iieferat über die in der Woche nach Ostern dieses wahres in ~ in =
mrfl stattgchabte Generalversammlung des Nassauischen Hanpt-

N eil mann - Sonnenberg delegirt und zu Abgeordneten für nächstes
Gustav Adolfs -Hauptfest in Runkel die Herren Pfarrer Naß-
mann - Ocstrich und Lehrer Wick - Biebrich bestimmt . Zum
Schluß hielt Herr Pfarrvikar Bremer-  Dotzheim einen
hübschen Vortrag über Albert Dürer und sein Verhältnis ; zur
deutschen Reformation . Die Versammlnng hatte bester befucht
werden dürfen . — Das Zweigvereins fest  der Gustav Adolf-
Stiftung für Wiesbaden -Land findet an , 1 . Juli in Erbcuheim
statt;  Festredner wird Herr Pfarrer E rn st - Camberg sein.

63 ) Das Keimiueh . Es ist ein eigen Ding um das Heim¬
weh . Wer es als Schwache bezeichnen und tadeln wollte , wurde
damit beweisen , dajz er es tiicfyt kennt . Das Heimweh pstegt die
stärksten und tiefsten Naturen am meisten und gewaltigsten zu
packen . Oberflächliche Naturen empfinden es kaum oder nur
vorübergehend . Das echte Heimweh ist nicht etwa ein nagender
Schmerz , sondern mehr eine stille , läuternde « ehnsucht . Wer
Heimiveh hat . sieht das schlichteste Vaterhans in güldenem Glanz,
ficht die Blumen im väterlichen Garten mitten tm Winter
blühen ; kurz Alles , was mit der Heimath zusauimenhailgt , er¬
scheint ihm umwoben von wundersamer , schier himmlischer Schone.
Wer das Heimweh nicht kennt , dem fehlt e,n starker Halt:
der läßt sich leicht trügen und täuschen vom Tand der
unterliegt unschwer den Versuchungen . Wie oft hat nicht der
Gedanke an die Heimath den ersten Schritt auf der abwärts
führenden Bahn des Verbrechens verhütet ! Wie oft hat ucait ein
Klang aus der Heimath den zur ückge rufen , der in der ^zrre gmg!

I Wie oft hat nicht des Heimwehs stilles Sinnen und süßes Sehnen
I alle die unsaubern Regungen der Seele niedergezwungen . Wie an

bangen Stunden der Versuchung und Verzweiflung genügt sic nicht.
Wer seine Kinder auch für diese Stunden fest und fettig machen
will , der muß sic zum Heimweh erziehen , der muß ,dafür sorgen,
daß die Heimath sie hält und nicht ga,iz von sich laßt.

— Zum Kootsungluär bei Rüdest,ei, » . Bei Trechiliiigs-
hausen ist die Leiche des ertrunkenen Kaplans H e u n aus Eltville
geländct worden.

— Kleine Uotsten . Die Polonaise, welche gestern Abend
vom Kurorchestcr gespielt wurde , ist nicht von L . Pachalski , sondern
von L Pachiilski . — Als Stadtrathe  find m Vorschlag ge¬
bracht die Herren Stadtbaurath Winter  und Stadtverordneter
Ehrl Thon.  Es dreht sich um , einen , Ersatz für Herrn Stadt¬
ältesten W . Beckel . Heute Nachmittag findet die Wahl statt.

* Aus dev Umgebung . In Biebrich „begehen am nächsten
Sonntag die Eheleute Wcißbindcr Johann Müller Kirchgnsse dle
goldene Hochzeit . Ein kaiserliches Geschenk ist dem Jubelpaar
bereits ausgehändigt worden . — Bei einer Schlägerei zwischen
Burschen von Oetziugen bei Montabaur und anderen Oltschatten
wurde am Ostermontag ein Bursche von Oetziugen  so gestochen,
daß er starb . Die Thäter . deren bis letzt vier ermittelt , find m
Haft genommen worden . — ,̂ n Frankfurt hat " " Metzger.
aebülfe Namens Nenner die unverehelichte Mouatsfrau Anna
Kleinhens durch eine ., Messerstich so schwer verleg daß an ihremme »iye »s ourcn eiueii ■
Aufkommen gezwcifelt werden kann Nach der That , brachte sich
der Unmensch selbst drei Stiche m bie Brust bê dw ' ' ' deß nicht so
ernster Natur sind . — I » der Kloftcrmuhle bei Kloster Arnstein

(Nachdruck verboten .)

Des Himmels Simre.
Von vr . I . Gross.

Der heitere Himmel erscheint uns blau , und zwar ist
diese blaue Farbe bald heller , bald dunkler , je nach dem
Zustand der Atmosphäre . Ans sehr hohen Bergen crschemt
der Himmel sehr dunkelblau , beinahe schwarz.

Früher haben selbst große Gelehrte geglaubt , die Luft
wäre an sich blau . Wäre diese Ansicht richtig gewesen , so
müßten uns Sonne , Mond und Sterne ebenso blau er¬
scheinen , als wenn wir sie durch ein , blaues Glas be¬
trachteten . Die Luft ist farblos an sich; und wenn sie
absolut durchsichtig wäre , so müßte uns der Himmel voll¬
kommen schwarz erscheinen , und auf diesem schwarzen Grund
würden Sonne , Mond und Sterne als glänzende Punkte
stehen.

Die Lufttheilchen aber restektiren das Licht , und zwar
diejenigen Sonnenstrahlen , welche auf dem Wege von der
Sonne bis zur Erde anscheinend verloren gehen , das heißt
von der Luft verschluckt werden . Insbesondere aber werden
die kurzwelligen , die blauen und violetten Strahlen » ach
allen Richtungen hin , das ist diffus , refleklirl . Die Erleuchtung
der Atmosphäre durch die Sonnenstrahlen ist die Ursache,
daß wir die Sterne am Tage nicht sehen können . Weil die
Lufttheilchen nun vorzugsweise das blaue Licht nach allen
Richtungen hin zerstreuen , restektiren , deshalb erscheint uns
der an sich dunkle Himmclsranm mit Blau überzogen . Je
höher wir uns in die atmosphärische Luft erheben , desto
dünner w .rd dieser blaue Ueberzug und desto dunkler wird
uns auch der Himmel erscheinen.

Die reine Himmelsbläue wird besonders durch die in
der Luft schwebenden Wasserdämpfc gebleicht , wenn sie noch
nicht genügend kondcnsirt sind , um Wolken zu bilden , sondern
nur feine Nebel , welche oft den Himmel wie mit einem
leichten , weißlichen Schleier überziehen . Der Himmel er¬
scheint um so reiner blau , je freier die Atmosphäre von
Dunstbläschen , Nebel und Staub ist, welche, dem Himmel
da ? bekannte graue Aussehen geben , wenn sie in größerer
Menge vorhanden sind . Am schönsten blau erscheint der
Himmel nach einem Regen , durch welchen die der Luft bci-
gemengtcn , festen Bestandtheile niedergeschlagen wurden.

Die herrlichen Erscheinungen der Abend - und Morgen-
röthe erklärte man dadurch , daß man sagte , die Luft laste
vorzugsweise die rothen und gelben Strahlen durch , sie
resteklire nur die blauen und violetten . Des Morgens und
Abends haben die Sonnenstrahlen einen sehr weiten Weg
durch die atmosphärische Luft zu machen , daher die rothe
Färbung der durchgclassencn Strahlen . DaS kann aber nicht
richtig fein , da das Blau des Himmels nicht die komple¬
mentäre Farbe des Abendrothes ist . Das Abendroth rührt
wahrscheinlich von dem in der Luft enthaltenen Wasserdampf
her , welcher eine eigenthümliche Beugung und , Brechung der
Lichtstrahlen verursacht . Ein Beispiel kann dieses leicht er¬
klärlich machen . Wenn ans dem Sicherheiisventile einer
Lokomotive eine Tampfsänle aufsteigt , sv erblickt man durch
dieselbe die Sonne tief orangeroth gefärbt . Nahe über dem
Sicherheitsventile ist die Farbe des Dampfes für durch-
qehendes Licht eben das tiefe Orangeroth ; in größerer Ent¬
fernung , wo der Dampf schon verdichtet ist, hört die ^ arben-
erscheinung auf . Die Orangefarbe des Dampfes schont
einer besonderen Stufe der Verdichtung anzugehören . Bei

vollkommener Gasform ist der Dampf vollkommen durch¬
sichtig und farblos . Als reine , farblose , elastische Flüssigkeit
giebt der Wasserdampf der Luft ihre größte Durchsichligkeit.
Im NebergangSstadium aber läßt er die gelben nnd - rothen
Strahlen durch und erzengt so die Erscheinung der Abend-

Abendroth und Morgengrau sind zuverlässige Propheten
für schönes Wetter . Gleich nach dem Temperatur -Maximum
des Tages und vor Sonnenuntergang fangen der Boden
und di - Luftschichten an . durch Strahlung Wärme zu ver¬
lieren . Bevor sich aber infolge dessen der Wasserdampf
vollständig verdichtet , durchläuft er jenen Uebergangszustand,
welcher die Äbendröthe erzeugt . Des Morgens ist das
anders . Die Dämpfe , welche bei Umkehrung des Prozesses
wahrscheinlich das Roth erzeugt haben würden , treten nicht
früher auf . als bis die Wirkung der Sonne schon lange
angehalten 'hat . Dann aber ist schon die Zeit des Sonnen¬
aufgangs vorüber , die Sonne steht bereits hoch am Himmel.
Das feurige Aussehen des Morgen -Himmels rührt von der
Anwesenheit eines solchen Ueberschusses an Feuchtigkeit her,
daß durch die Verdichtung in höheren Schichten wirklich
Wolken entstehen , im Gegensätze mit dem Bei .reben der
steigenden Sonne , sie zu zerstreuen . Das Morgenroth ist
daher als Vorbote baldigen Regens zu betrachten.

Ist die Sonne Abends am westlichen Himmel ver¬
schwunden , so tritt nicht plötzlich die Nacht ein , sondern eine
Dämmerung , welche nach Ilmständen bald längere , bald
kürzere Zeit dauert . Diese Dämmerung rührt daher daß
die Luft am westlichen Himmel und die ,n derselben
schwebenden Wassertheilchcn ilvch von der scheidenden sonne
beschienen werden , nachdem sie für unsere Augen schon ver»



MOO Stück Ansichtspostkarten uer*
sSrt. W/ift r0 k tjii 0* die Postbehörde immer noch nicht einmal einen
^ ft da -lbst «„»ringen lassen. - In Neunki , ehen a Z!
Ämf rtllif ' '/. 1 A et  verhaftet . Er ist beschuldigt,
26,1-00 Mk. Geidci dcS Gustav Adolf - Lereins , die zu Kirchen¬
bauzwecken dienen sollten, »ntcrschiagen zu haben. Die Unter¬
schlagungen tollten Jahre lang zuruckdaliren. Die Verdattiinä

arohcs Aussehen. — In dem Termin der lande «-
polizctlichen Genehm,gung der Trace Höchst - Königstein ivnrdc
kf?  iOiicn. braune Lime mit der Bahnhofslagc am Schneidliaiaer
W -b.definit,v , bestimutt. - Die Gemeinde Dachsen Han sen hat
Schlosse», eine tzockdruckwaffeHtun̂ M bauen" ' Eine etwa

Lo >se entfernte Quelle soll nach ctuev vorläufigen
Feststellung hn % tanbe  sein,"da« Miz7Do " s"m?h " nl« ausrttchmd
äst versorgen, da sie pro Tag 95 Kubikmeter liefert itste Quelle
woZen worden . "«» Eigenthiinnn fiir IM Mker-

Benachtheilig .ing de« Publikum «, tvclchc« den. Naturhonig in»
LCjmCrth ° räUv tl,(; 11^vhr - und Heilkraft >villcn schätzt, erwächst au«
dcsu ttberhandnehmeudcn Handel mit gefälschten, Honig de» deutschen
^ ' " ' " ^ ' 'chtern cm ganz ungeheuerer Schaden. Die in der Bicucn-
zu.ht steckenden Wcrthe sind weil gröber, al« gemeinhin angenonuuen
^.,rb;r , r “L yruFnal)"ic über den Stand der Bienenzucht in
Deutschland bat im Jahr 1893 stattgefnndcn und ergab eine stahl
onnnn ,^ ,C|' u 2r Bienenvölkern, deren Ertrag " ans
20,000 ^ oime » Hoilig das ist auf annähernd den vierten Theil
der gestimmten europäischen Honi ^prodiiktion, geschätzt wurde, und
welche einen Gesammterlös von 18 Millionen Mark für
H." '" L „ U'td Wach« ergaben. Auch für die Landwirthschaft
?" ! . ^ Lemelnen ist eine blühende Bienenzucht von grcchem
rndirettcitt Ikutze», da bekanntlich beim Rah «- und Snmenban und
in der Obstzucht ' die Befrnchtnng ' der Müthen " fast "äusschlstßlich

Zur Abwehr ‘ * ' “ '

gegenlA » • *« ». b. Mai . Rheinpegel : 1 m 29 «m Vormittag«
etl 1 m 31  ca » am gestrigen Vormittag . ^

Sport.
Hielrrichev Kaiser - begatt ., wurden von

22 Veremen 31 Boote genieldet. Hier die Meldungen : Zweiter
8lil er - o 1'jfe aÄ er  R .-G. Sachsenhausen. 2. R .-Kst Rassovia
Lochst. 3. Offenliacher R.-G. Undine. 4. R .-Kl Wiesbaden
b. Frankfurter ^ R.-V. 6. Frankfurter R.-G . Germania —
®oUeii =3wci cr. l . Krcuznnchcr R .-V. 2 Neuwiedcr ')} -(M
| Wctzlarer R .-Kl. 4 Hornberger R.-Kl. Germania . 5. Bambcrger
R -Kl - Erster Vierer . 1. Frankfurter R .-G Genna,in
2. Ludwigrhafencr R.-V. 3. Mainzer R.-V. - S 'tlldcnte » -

Kaiserpreis . 1. AkademischerR.-Kl. Rhenus Bonn
2. Heidelberger R.-Kl. 3. Giehener R.-G. 4. Frankfurter R -V
L R.-V. 6. Wiking Berlin . - Ei ns e r. 1. ® ürÄ«

^ Gießener R.-G. 3. Hamburger R -Kl 4 Ludwias-

M ' LL t £ St | ;s „£
SStoÄ “ '"*1"“ ®"®' S' * ‘s:

Vermischtes.
* Der Kofbmrquier Freiherr v . Cot » , -u Dessau ist wie

?/nchttt m der Nacht zum Dienstag im Alter von. . . vu -’iuvijv . um a.' icn ;r.
^ •vii'iljreii oc fto rben . Baron v. Cohn war al« Hofbanonier de«
Kaisers Wilhelm k eine sehr bekannte Persönlichkeit ' Der Kaiser
föf' b hC;,l ,L me-CÜ sf 'ver groben Geschäftsgewandthcit und Rcchtlich-
« *' ,, btJ ld) ^ ^agen stets bewährte, ungemein hoch Der
Verstorbene wurde s. Zt . vom Herzog Ernst von Sachsen -Cobura
baronisirt und zum Wirkliche» Geheimen Rath mit dein Prädikat
Excellenz ernannt . In den bewegtesten Tagen des tollen 1848er
Jahres , als der Prinz von Pccußcn sich veranlaßt sah sein Land m
verlassen und die englische Hauptstadt aufj «fliehen da batte fiel,
a-ftdblt ber öerl Söörf.̂ ur/ ', ber$)cffnuirKS 'rauaebiten
4,itt bie erforderlichen Mittel in nnbeschränktemMaß zurVekfüauiia

Wf ger Mtere Kaiser Wilhelm nieinals vergessen. Als einen
von der Anhänglichkeit des Baron Cohn an

rn , von seiner ritterlichen Gesinnung erzählt
die Anekdote, dag er eines Tages , als die Kaiserin Äuansta

durch Dessau kam und an dem kalten Wintcrtage die damals icbr
^vcĥ ? vcn Warnicllorrlchtungc» des kaiserlichen Wagens versagten
auch sonst Helges Waner für die Coiipswärmflaschen nicht vorhanden
war , Baron Cohn den gcsammtcn Kaffeevorrath der Bahnhoss-
Zeit stand Baroü • ,n inhbiefc  Irschen füllen liefe. Seit langergen ttaiiD edaion v. Cohn tn nahen persönlichen Bezielmnaen rn einer
Berliner Künstlerin . Der Baron v. Cohn legte dashöchste äewicht

d? 8 ££ Niemandem zu einer NechiillngSablegnng verpstichtct
sei, als „seinem allergnädigstcn kaiserlichenund köii,alÄ,en ?>errn"
b° n dem er allein beu Auftrag der Verwaltung des kaiserlichen
Uvatvermogens erhalten habe. Der sonst sehr lovialc Herr der

. aufb , '

,« itrcl ’,,fÄ?frt.n.en  Zur Abwehr der ans dem Handel
H°nlg der Bienenzucht drohenden Gefahr haben

Bienenziichtverelnc m uiehreren Petitionen an den Rcichs-
tng den Erlas ; eines besonderen Honigaesetzcs in Anregung gebracht

? ^ °!" g '' " r dar au» Pflanzensäften stammende und
von den Bienen in bei Wachszellcn abgelagerte Erzengnist der

gelten solst künstliche Erzeugnisse hingegen, gleichviel ob mit
oder ohne Beinnschnng . von Honig, nicninls mit dem irrcfnhrelldcn
Rainen Honig bezeichnet und n, den Handel gebracht werden
durften . In der dieserhalb in der Petitionskommission gepflogene,!
clngehendcn Erorternna vertrat die RcichSrcgierung den Stand-
wörae ' Ä bs-e ®J 11W' t.!M der Deklaration nichts nützen

^ >° . . H° '" Mschnnaen , in den meisten Fällen
ich nicht nachtocisen lassen; Abhülfe sei vor der Hand nur

w l «i ,nr r r f$? rJcn  Uebcrwachling des HonighandAs durch
die Polizeibehörden und durch strenge Bestrafung aller

«n denen cur Handel mit gefälschtemHonig nachgewiesen
vor fünf Jahren hat der Reichskanzler

ole Neqlerungen der Bundesstaaten aufgefordert, diesbezüallche
Weisungen an die Polizeibehörden ergehen zu lassen, und auch
neuerdings hat die Relchsregiernng bestimmt zugesagt, den Verkehr
!n!n h lC Nahrungsmittel -Polizeibehörden nnausgcietzt
<» ' * .• überwachen zu lassen, insbesondere aber auch bteieniaeu
w ' ^ ^ ?vdacht der gewerbsmäßigen Herstellung und

dctrugcrlschen Betriebs von Kunsthonig stehen. Angesichts
' bc8t Negierungsvertreters hat die Petitions-

konimrsston des Rein,«tags stch damit begnügt, die Petitionen

^isew ^ (Köln Ksztg ) ' ' N '̂ cĥ kanzler zur Erwägung zu über-

. » ‘ ÄStÄÄÖlft
mel wie kein Interesse cntgegcnbriiigt , ja , das die Masscnausrottui q
der Singvogel systematisch betreibt Jetzt ist auch von dort in
dieser Bezieh,,ng etwas Erfreuliches zu berichten: In Mailanb
hat vr . Vitaliano Tonta ' einen Vortrag gehalten über moralische
Erziehung in den Schulen » nd Vogelschutz". Der Rcdncr machte

wie west Italien hieriil gegen andere Länder
hvtonte Mit Recht, daß eine Wandlung zum Bessern

Mstlekd ll  Dm Ä. 1“ "L?S? l)-n,daß man den « intern

Nicht leicht etwas übstzunehmen pfl7; e ko n e ör E a>Hrause,7
wenn man ihn „Herr Hofbanquier " nannte „Ich Hab die K

hm - Dieser Ehre allein suche icĥ ch mein7nM7 zu genügen
^cLk -m. Hofbanqmerl - Diese Auffassung seiner. SteÜung zu'
Ä » WilhK war ^ ch dieLa .stTmg7az y L ^ nittesb ^ r
nfch dem Ableben des Kaisers die Beziehungen LesBaron " v . Cohn
zu der Verwaltung des kaiierltchen Privatverniögensanshörten

sVk " Wk "L . lS L*"Si SSfSttÄÄiasmrk
, k>cblacht. Die Herstellung dieses künstlichenHonegs erfolgt

in ^ e«» e . von Rubenzncker mittels Säurebebandlung
it ullb„'‘La,ni!beP lc?er' welche bekanntlich die beiden Hanvt-

E Ratlirhonigs bilden. Durch Ansatz eine« kleineit
von wirklichem Honig, organischen Sauren und Wachs-

thei chcn w.rd die kunsKche Mischung dem Nak rhonia derart
ähnlich gemacht, daß sie selbst durch chemische SknM ^ ick vo-
d.esem mcht unterscheiden läßt . Für das kaufende V b iknm
.st es natürlich erst recht u^möalich , gH schien Hon ä
»on Naturhonig zu unterscheiden. Ganz abg sehen von d ?

A ^ unden ist, und daß diese erleuchteten Luft- und Wasser-
theilchen uns , noch ein allmählich mehr und mehr ab-
Kehmendes .̂icht zusenden. In unseren Gegenden dauert
die Dämmerung ungefähr so lauste, bis die Sonne 18 Grad

bhli! '^ lI -° nt • 3e  heiler die Sonnenbahn sich
gc^ u deit Horizont neigt, desto kürzer ist die Zeit der
Dämmerung, ; am lang,tcn dauert deshalb dieselbe in den
höheren ^ reiten. Die optischen Erscheinungen, welche die
Dänttlierung charqktn-isiren, beginnen schon, wenn sich die Sonne
ots auf 4 oder 5 Grad dem Horizont genähert bat Man

bflv ’~ er  ^ öaf£n- Die erste zeigt einen glän-enden,
weißenHosum die wonne, währe,idzugleicherZeiteine gelbliche
Farbllng am Horizont eintritt . Die zweite Phase beginnt, sobald
^ Sonne hen Horizont berührt . Der untere Theil der gelb-
L u Zubu " g geh danu ,ns Nöthliche über, während der
hbere Theil sich schon orangeroth färbt . Etwa zwanzig
Minuten nach Sonnenuntergang stellt sich die dritte Phas?
ein, nämlich das „erste Purpurlicht ", eine kreisförnliae
purpurro -he Scheibe mit horizontaler Basis und etwa ? 0 bis

0 , Brette . Mit dem Verschwinden dieser Purpurfürbung
beginnt dann die vierte und letzte Phase . Der röthliche
?7ldiab '" "Ä %  T b bie  obere gelbliche Schicht wird immer
golhiger Ist die Sonne bis 7 ° unter den Horizont gc-

bön” bl8.Ui~ oft nochmals das zweite Purpurlicht,
w b'e Stärke des ersten erreicht. Alle diese
herrschen Naturerschelnungen erzeugen die Wolken, in denen
ye Sonnenstrahlen sich beugen, brechen und wiederstrahlen.

^bicreil ins Herz pflanzen müsse. Tonta ' wies Hrch
culf die oft fci)r lnoufnme Art , die Zoad aus ûüden din
“JÄ die Unsitte der Damen , ihre Hüte mit Bogelleichen zu'-LzGmucken. Nicht minder beklagte er die geringe siahl der in
m D ^ l ^dichvcrcinc. Wie ganz anders sei das
cn. land, speziell, IN Bayern, das so viele gut orgnnisirte
Vereine dieser Art besitze! Aber nicht nur von, Standpunkt der
Mcnschllchkcit aus sei der Schlitz der Vögel zu verlangen sondern
ebenso sehr aus wirthschaftlichcn Gründen , denn der Nutzen den
diese Th,ere durch Vertilgung schädlicher Insekten leisten sei
geradezu unberechenbar , vr . Tonta schloß seinen sebr bemerken«.

vlitdem Wunsche, das Parlament möge sich ein-
wit dieser wichtigen Frage beschäftigen und ein 'Gesetz zum

schütz der gefiederten Welt in Vorlage bringen. Der Redner
wurde von der Bersammlung mit lebhaftestemBeifall geehrt Hoffen
wrr , daß serne Bestrebungen von Erfolg begleitet sein mögen! "
„ I " ' tiefsten Kstariinde auf der Erve finden sich nicht
an den Stcllcii , wo die größten MeercStiefcnvorhanden sind, sondern
^ ^ , wo tt-beu elncr vcrhaltnißmäßig bedentenden Meercstiefe an
der Festlaudskuste ein hoher Berg aufragt . Um von den Höhen-

der Erdöbeifläche eine eindrückliche Vorstellung zu
E' baltcn , muß mau sich den ganzen Welt-Qcean ausgetrocknet und
von bim  a bohlpnnh(>83s ;VS'ertlao llftC^birgsmauer wurde man dann
v° " dem B den des Stillen Oceans aus gegen die Küste von Chile

NA sehen. Angcnommc », wir waiiderten auf dem Meeresboden
b>» wir oeffcn tiefste Stelle erreicht haben, die dort

/6W Meter unter dein thatsachlichen Spiegel des Meeres¬
wassers liegt . Auf der chilenischen Küste erhebt sich ein ae-
waltigcr Vulkan Namens Lullaillaco bis zu 6600 Metern Lobe
über dem Meeresspiegel . Wenn diese beiden Zahlen zusammen-
ttkficd"van ^ 7gÄ ' M° c ^ '7 * fid) m«3cfnmmt ein Höhenunter-

H -.235  Metern oder rund 14'/. Kilometern. Dies ist an-
geblich der größte gcgcnivartig bekannte auf der ganzen Erde . Den
Cindiuck , den der Berg Lullaillaco , von jener Mecrestiefc aus ge¬
sehen, machen mußte , kann man sich kaum vorstellen. 45 Eiffcl-
^unne mußten übereinander ge ctzt werden, um die qlciche Hohe zu
erreichen ui,d aus dieser tharsächlichen Angabe stellt ich He ans
Lv -rschwindend selbst die höchsten n.ensLich -n' Bam ! erkeVcgeL
uter diesen von der Natur ans der Erde geschaffenen Höhen und

Ans Kunst nnd Arven.

tSJt  A BltüttftEtsteren „ He -Uce " ^ ' ^ vri,rcn. ,o entfallen auf die
MiMonen ^ K^ LbM Millionen , auf die Letzteren über tausend™ Nlcht-Chnsien gehören 7 bis 8 Millionen

üben. ^ Millionen Mohaimncdaner und gegen 858 Millionen
^den .. Die , Zahl der Christen betragt " 490 ^ Millionen'
sie wieder rn verschiedene Konfessionen oder Bekenntnisse

ZÄE ». Nur der kleinere,, Theil der Christenheit, nämlich
221 Mmronen , gehört der römischen Kirche an. Die stahl der-
I 'ML .Wvrsten . die dem römischenPapste nicht miterstchen, beträgt
^0 Millionen , a so fast 70 Millionen mehr. Von de.i nicht-
roinllchcn Christen kommen 94 Millionen auf die gricchisch-katholisäic
(voer orthodoxe oder orientalische) Kirche, 165 Millionen auf die
ciMllkanische und evangelische Kirche und 10 Millionen auf nnbere
kle,ncreGcmeinsch aften . — Die angegebenen Zahlen sind aus dem

Danic ^ entnommen .h " ' ^ ^ brauchten „Lehrbuch der Geographie " von

einem hohui
C 'T - -V """ " f«,vrt sin- Uli btt
ber japanische,, Hauptinsel Nippon . Dort erhebt sich der berühmte
snr die Japaner eine Art von Heiligthmn darstellende VuNcm
Fustjama , 4780 Meter hoch. Dieser Kegel ist also wesentlich
nicbnaev , als jener , sndamenkantsche Berg , dafür sinkt aber
der Meeresboden in einer Entfern »»« von ettva »wei

, ^ eiIcn . ^ da« sogenannte Tnscarora -Tiöf bi«* zu
8490 ,Mttern unter den Meeresspiegel hinab , süHaß sich auch
hier eine Höhendifferenz von immerhin fast 12' ,- Kilometern ergiebt
Unweit davon ist eine noch größere Tiefe im japanischen Meer ae-
othc . nämlich bei der Jnsek Jtnrnp , fd,ou zu der Inselkette Sei

Slurtlcii netjoufl, >vo int , ,ahr 1874 von dem amerikanischen
Kriegsschist„Tuscarora " 8513 Meter gclothct ivurden . Im Jahr >895
ivurdcn , dann bekanntlich durch das englische Vermessnngsschiff
„Pcngnln westlich der Tonga -Inseln im Stillen Occan noch or-
Wch größere Meercsticfcn entdeckt, zuerst eine solche von
k> ,0 ^ 7^ n, und dann am 31. Dezember des genannten Jahres

Meter . Rechnet man den böchsten Berg der Erde zu
rund 8840 Meter , so erhalt man al« höchste Höhendifferenz ans der
Erdkniste ilbcrhaiipt den Betrag von etwa 18" . Kilometern , der, um
P ' fe i 011 einmal herangezogcnen Vergleich zu bleiben, die Höhe
des Ciffelthiirme « etwa um das 61-fache ubertrifft . V '

*,iaa Geschäft in Monte Carlo . Auf 'den RedaktionS-
!l^ . £'ver 8>o[jen eimlischen Zeitung ist eine Jahresabrechnnüg des
Kasinos in Monte Carlo geflogen, aus der wir einige Datei ! ent-
nehmen, von denen am,interessantesten vielleicht die Bemerkung ist
daß der Krieg ,n Südafrika ungünstig auf die Einnahmen der
Spie bank ei'Uv.lrke. Liegt das nun am Ausbleiben sb vieler
englischer Offiziere , die zur Front kominandirt sind und
stch das Irente et Quarante solange verweisen muffen?
Hr rsrhS .t an a|l>ie Öm« i baß das Hauptpublikum des Kassnos.
die Abenteurer aller Lander , aus Lust am regellosen " eben
des Kricgslagers nach Südafrika gezogen sind und die " aast-
lichen Hallen Alberts des Großen veröden ließen ? Auch übet die
Einnahmen dieses Herrn erfahren wir Einiges . Der Protektor der
mternat -onalen NLberhöhle bezieht jÄirstich vier Moste.
Rtark zur Beschwichtignng seines zarten Gewissens . Die
Croupiers und sonstigen Beamten der Spielbank , etwa 1600
an der Zahl , erhalten zwei Millionen ; die Kosten des
Aeaters und des berühmten Orchesters betragen 1,660,000 Mk

^^ Unterhaltungskosten der Gebäude rc. Ganz nett
st der Posten : Schivciaegelder an die Presse , der 600,000 Mk

betragt , und dem gcgemiber ganze 300,000 Mk . für Wohlthätigkeits-
hsujs ^ tungen , richtiger wohl ^ für die denselben vorstehenden Per-
sonlichkeiten . Als würdige ischlußnota reihen sich 40,000 Mk . Reise¬
gelder für ansgeplunderte Opfer dieser hochmoralischen Rechnung an.
m * V ? ? ,LLtittad . Einen heiteren Vortrag über das
Pneumatik halt F . v. Briesen m der „Jugend " : Es giebt zwei
Sorten von Rädern : erstens die giiten und zweitens die auf Ab-
zahlung , - Das Rad an , sich zerfällt (besonders bei Lkarambolägen)
.n zwei natürliche —ijciIc: das Vorder - und das Hinterrad ; in
dein eingeklainmcrten Fall heißt der Fahrer bekanntlich „Flieger ".
Das modernste Stuck des Rades ist die „Lenkstanffe"„ iu-
n„ J — 3 ^r re  anders ausfleht . Zunächst liebte man
sie als Horizontale ; dann trug man sie beiderseitig in die
Hohe gezogen („Es ist erreicht ") ; gegenwärtig wiederum ist sie
total herunter gekommen Modell 1901 dürfte mit den Grifft»
seicht dre Erde streisen. Unmittelbar an die Lenkstange angeleimt
ist der sogenannte „Rahmen ", derjenige Theil des Rades , der den
Herrn Besitzer famnit gepacktem Portemonnaie auszuhalten hak;
die billigeren Sorten Gasrohre soll man zum Rahmen aisa lieber
mcht verwendeii. - Wir kommen sodann znm „Luftreifen ", deutsch
PuHumatlk. Dieser Reisen fuhrt seinen Namen daher , daß er
vollständig von Lust umgeben ist. Er gicbt, von Gmmni ,u-
bereitet, dem Rad den ungemein weichen Lauf , fobafe der Fahrer
darauf bequem seinen Rausch ansschlafen kann , sofern er
mien hat nnd nicht das Treten vergißt . - Zu betreffendem
Treten ergncn sich in besonderem Maße die „Pedale ", welche
deim auch zu diesem Zwecke links und rechts davon angebracht
sind Die beiden Räder selbst bestehen a > aus den eben besprach nen
Luftreifen , die auf die Holzern angestrichenen „Felgen " tapezirt sind
b) den beim Fahren unzähligen Speichen ", o) dem „Conus " (nach
dem Erfinder Cohn ), ,1) der „Nabe " (nicht Nabel), e) den speziell
von den Buren mit höchster Präcision verarbeiteten „Kugcllaaern"
— Da an dem empfindsam gebauten Räderwerk übrigens leicht was
vorkommt , so ist es empfeylenswerth , daß der Radler auf  Nus-
ftuflen immer Schrauben und Muttern mitnimmt , natürlich keine
alten , beziehiingsivelse Schwieger - . Um das Interesse auch der
Bcanitenwelt für den Sport zu heben , bat man die so-
aenanitten Znbchortheile - Bremse , Glocke und Lattrne -
°?r Maschine angcthan . Wer eine von den Dreien üial
nicht bei sich hast möge polizeiliche Gegenden im eigenen Interesse
m möglichst rnstigem -vempo nehmen . Sprechen wir nicht mehr
davon , fondern wenden wir uns dem edelsten Thcile der Maschine
zu, dem Sattel . Er , besteht aus Leder , nimmt nur wenig Räum
weg und hat gleich vielen Hausfranen eine „Stütze " . Hinter dem
Sattel befindet sich die sogenannte „Satteltasch ? , worin der er-
fahrene Tourist , fern zweites Frühstück , der, Trauring und der¬
gleichen Neberacpack laßt . Lassen wir den Blick vom Sattel senk¬
recht herunterfallcn , so bleibt er direkt an der „Kette " hängest:
d^ ' , /ironischen Verbindung zwischen dem Hinter - und dem
„Kettenrad , welches letztere den Rand voll künstlicher Zähne hat

* Moderne Poesie . Man braucht nur Prosazeilen in Stücke
zu hacken, und mau rst Dichter . Man lese die folgenden Zeilen:

„In den Grunewald
seit fünf Uhr

speit Berlin seine Extrazüge
, Ucber die Brücke von Halens'ee,

über Spandau , Schmaraendorf,
über Pichelsberg/
von allen Seiten,

zwischen troinnieliiden Turnerzügen,
zwischen Kremsern mit Musik,

entlang die schimmernde Havel,
kilon,eierten sich die Chouffeeflöhe

m. • - • Pankow , Pankow kille, kille
. Rlxdvrfer , Schnnkclwalzer , Holzauktion . . ."

r/ hält diesen Auszug aus dem Sonntagsfahrplan für
Beinn und Umgebung mogucherweise für eine inänaelhaft ge-
schnebeue Lokalnot .z? , Aber nein ! Das sind Persel aus de»,
„Phantasns I Oder cm anderes Beispiel:

„Jeden Abend,
wenn im Biergarten die Militärkapellen spielen,

lehnen sich rings,
das Gitter entlang.

Arbeiter in blauen Blnse »,
n, .r .̂ °as Kinn in die Hand gestützt. . .
Elektrisches Licht beleuchtet die ernsten Gesichter . . '

i M keineswegs ein Satz aus einem Fortsetzungs-
sondern ein wortgetreues Citat ans

^ efaftc6t  G ^ rg Stolzenberg . Wie viele Philosophen
sich bemüht , ven Unter,chrcd von Poesie und Prosa in eine

tu £[nnmg jnfünmiemuf .iffen. Nun ist es qeglücktl Werden
die Worte eines Satzes nebeneinander gedruckt, so ist es Prosa;
werden ste untereinander gedruckt, so ist es Poesie

* MerMjiebeile M,tt,,eitnuaen . Die Pensionsanstalt
deutscher Journalisten und Schriftsteller  versendet
ihren Bericht über das verflossene Jahr , aus dessen interessanten
Einzelheiten vor Allem der erfreuliche Aufschwung hervorgcht in
dem sich diese snr die litte,arischen Kreise wichtige Gesellschaft, die
wesentlich eine Bersicherungsanstalt ist, befindet. Der reine Jahres¬
uberschuß von 1899 beträgt 5556 Mk.

-. ^ ' /Nachricht vom Ableben Michael Munkacsys  erregt in
Pest tiefste Bewegung , obgleich wegen der Maifeier keine Blätter
erschienen waren . In einer unter Vorsitz des Staatssekretärs

stlmsky gehattenen Konferenz , zu der die angesehensten Künstler,
mnstfreunde, Schriftsteller nnd Jonrnalisten geladen ivaren , wurde. -" ' 7 . - « uv ovmmutiuii yciuuui juuren . wl

cinftumnig beschlossen, den Leichnam des größten ungarischen
Künstlers nach Hanse zu bringen nnd auf Staatskosten zu bestatten

ZtaatS-Dle,e Ehrenbezeugung wurde bisher nur verstorvenen
männern zu Theil.
m .An her philosophischenFakultät der Wiener Universität hat
Gräfin ^ fabrrele Wartensleben  ans Berlin das lebte
Rigoros » ,» -ms der klastischen Philologie mit sehr gutem Erfolge
abgelegt . Gräfin Wartenslebcn , die in Zürich und Heidelberg
stndrrt hat , wird demnächst zum Doktor der Philosovbie
promovirt werden . '

In Heilbronn  ist eine meteorologische Station  ein-
genchtet worden . Auf dein Dache eines sehr ^hohcn, nach allen
Seiten völlig freistehendeil Hauses wurde ein Sonncnschein -Anto-
grnph angebracht , dessen Aufzeichnunacn und Mittheilmigen über
die Dauer wirksamen Sonnenscheins für den Weinbau von hoher
Bedeutung sein werden.

Von deni bekannten Leipziger Humoristen Edwin Bormann
erich'-n eine Sammlung von 10 Stück Postkarten , welche im
suchstlchen Dialekt Verse voll köstlichen Huniors bringen . Die
Zeichnungen, sächsische Philister ber Biedermeierzeit darstellend,
staminen von her. Leider wirke» sie in der Technik etwas ver¬
altet und sehen wie Holzschnitte aus den sechziger Jahreil aus . '

Das Marie Seebach - Stift in Weimar,  in dessen trau-
uchem Heim ailgenblicklich 18 Veteranen der deutschen Bühne ihren
Lebensabend verbringen , wird demnächst einen bedentenden tlmbnu
zum Zweck einer Erweiterung erfahren . Diese wird durch die aber-
mallge Zuwendung einer beträchtlichen Summe (180,000 Mk.) durch
Fraulem Wilbelmine Seebach in Berlin an die Stiftung der
Schwester ermöglicht, fobafe jetzt das Grundkapital sich ans die
Summe von 480,000 Mk. beläuft und nach erfolgtem Umbau etwa
dreißig ^verdiente Mitglieder deutscher Bühnen , die der Gcnossen-
schafts-Penstonskasse angehoren , Aufnahme finden können.
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f®et dieser Gelegenheit sei darauf hingewicscn, daß die
Kette die man bisher locker herabhängcnd trug, mit dem
Inkrafttreten der lex Heime genügend ungezogen sein mich.)
Die ,llebersetzung" ist der Theil des Falirrades, der nickt so leicht
-u erklären ist. Soviel über die Einzelheiten des Rades. Die
Gattung Rad verfügt selbstredend über eine ganze Anzahl Arten,
so das Renn-, das Halbrenn- und das Tourenrad; der Unterschied
liegt im Preise. Das Damenrad >vird auch in der Konfektion
fabrizirt; das Geschäfts-Dreirad ist für die Rennbahn»„fair; das
neu aufgciiommene„Freirad" ist nicht eins, das man im Waaren-
bans bei3 Mark Einkauf znkriegt, sondern ein Rad, welches ebenso
frei und gar nicht viel schlechter läuft, als die anderen Räder.
Volksraad" ist zur Zeit sehr populär, gehört aber nicht hierher.—

2öäS die Veräußerung" des Rades anbclangt, so sei verzeichnet,
i,aß die Maschine zunächst vom Produzenten vernickelt, vom Konsu¬
menten später versilbert wird. Zinn Winter wird der rationelle
Radier seine Maschine nie in die erste beste Pflege geben, sondern
nur dahin, wo man auch„etwas darauf gicbt".

Kleine Chronik.
In Uerdingen versuchte eine Person auf einen in der Abfahrt

begriffenen Personenzug zu springen, gerieth unter den Zug imb
wurde sofort getödtet.

Auf dem Soestcr Bahnhofe wurden zwei Rangirer todt-
aefahren.

Freiherr Max v. Puttkamer,  Rittergutsbesitzer inZarenthin
bei Köpitz (Pommern ), wurde von seiner Frau, einer geborenen
v. Enkcvort, geschieden. Nach einem Äerichtsurtheil muß das Kind
Maxa dem Vater hcrauSgegeven'werden; allein Frau v. Puttkamer
flüchtete sich mit dem Kind nach der Schweiz. Die deutsche Gesandt¬
schaft in Bern ersuchte den Bundesrath um Ermittlung ihres
Aufenthaltsorts. Sie hielt sieb im Kanton St . Gallen auf. Das
Bezirksamt St . Gallen ordnete die Herausgabe des Kindes an den
Vertreter des Freiherr» v. Puttkamer, Rechtsanwalt Gelpkc in
Luzern, an. Allein es gelang, wie der „Franks. Ztg." aus Bern
geschrieben wird, Frau v.Puttkamer, sich mit dem Kind zu flüchten.
Sic soll gegenwärtig mit ihm in Holland sein.

Im Stadttheater zu Bromberg  wurde der Kastellan
Milewski während der Aufführung der „Zaubcrflötc" auf der
Treppe zum 1.' Rang von einem Logenschließer„scherzweise" er¬
schossen. Der Logenschließer ging mit einem Revolver, der einem
Theaterbesucher entfallen war, die Treppe empor, begegnete dem
Kastellan und rief ihn an: „Halt! Oder ich schieße!" Dabei zielte
er und drückte los. Ins Herz getroffen, fiel der Kastellan todt die
Treppe herunter. M. hinterläßt Frau und 6 Kinder, von denen
3 bereits erwachsen sind.

Durch gerichtliche Verfügung ist die auf amtlichem Wege er¬
folgte Verweisung des vr . Z ehnder  von Pas sau  in eine Irren¬
anstalt aufgehoben worden. Das zuständige Bezirksamt'der Heimäth
Zehnders ist also nicht der Anschauung, daß vr . Zehnder gemein¬
gefährlich sei.

Der beste Fechter Böhmens, Abgeordneter vr . Pinkas, focht
mit einem Florett gegen den ArchitektenV anderbild.  Bei einem
yon Pinkas geführten Stich brach die Waffe, ein Theil derselben
ölirchstach die Luftröhre Vanderbilds, der schwer verletzt wurde und
operirt werden mußte. „ _

Der glückliche und kluge Begründer des „Eorriere della Sera'
in Mailand, Torelli -Viollier , ist einem Herzleiden er¬
legen.  In diesem Manne verliert Italien seinen ersten modernen
Publizisten, den hervorragendsten Vertreter des Journalismus, wie
er seit Jahrzehnten in Nordeuropa blühte, aber erst mit dem
Jahre 1876 in Italien zur Geltung kam. In diesem Jahre 1876
gründete er zusammen mit einigen Kapitalisten" und einem
Gesammt-„Kap!tal" von ganzen 30,000 Francs den „Eorriere della
Sera" und batte die unerhörte Kühnheit, sogar einen. . . Depeschen-
dicnst einzuführen! Das war damals ein so unglaublichesDing,
daß der „Eorriere" seine römischen Telegramme.im Schaufenster
aufhängcn mußte, um das Publikum von ihrer Echtheit zu überzeugen.

Am Simplon -Tunnel  ist man q»f der schweizerischen
Nordseite 2900, auf der italienischen Südseite 2M Meter vor¬
geschritten. da« sind 1100 Meter über den vorauSgefcheneN Erfolg
der Bohrungen. Täglich schreitet die Bohrung auf der Nordseite
um 3,75, auf der Südseite um 5 Meter fort.

Die Zahl der Mensche», die bei dem Grubenunglück  in
Schofield(Utah) umgekonnnen sind, stellt sich über 200. Schon
sind 137 Leichen aufgefundcn.

Der unaoheure Meteorstein,  den der Polarforscher Leutnant
Peary von seiner letzten Grönland-Expedition hcimgebracht hat und
der an Größe alle bekannlen Meteoriten übertrifft, liegt noch immer
im Eob-Dock bei Ncw-Uork. Während sonst die Äinerikaner so
freigiebig in der Hcraabe von Mitteln für wissenschaftliche Zwecke
sind, scheint sich für diese Merkwürdigkeit bisher kein Käufer in der
Heimath Pcarys gefunden zu liabcn, denn die Versuche des Besitzers,
den Stein in einem Museum preiswcrth unterzubringcn, sind bisher
»och immer vergeblich geblieben.

Eine neue billige Zeitung in London, „Daily Expreß ", die
soeben von Pcarson, dem bekannlen Verleger der nach ihm be¬
nannten Wochen- und Monatsschrift, begründet wurde, hat in den
erstell drei Tagen ihres Bestehens einen Absatz von über 700,000
Exemplaren erreicht; die Nachfrage war so groß, daß noch mehr
Exemplare hätten verkauft werden können, aber es war technisch
unmöglich, sic hcrzustellen. Pcarson hatte ursprünglich beabsichtigt,
eine Million Exemplare am ersten Tag auszugeben, aber die fünf
durch Elektricität getriebenen amerikanischen Druckmaschinen er¬
gaben nicht so viel!

Die Grundfläche berühmter Monumentalbauten.
Das bebaute Areal dcsDondoner Parlamentsgebändcs beträgt
32.000 gm, des Jnstizpalästes in Brüssel 24,500 gm, des König!.
Schlosses in Berlin 23,000 qm, der Peterskirche in Rom 19,000 qm,
der Cityhall in Philadelphia 18,000 qm, des Kapitols in Washington
14.000 qm und des Berliner Reichstagsgcbäudes 13,400 qm.

Die Länge der Straßen von New -Uork  wird zu 1720 eng¬
lischen Meilen oder etwa 2500 Kilometern  angegeben, wovon
548 Meilen auf Brooklyn und 405 Meilen auf Manhattan konnnen.
Bon dieser nngchcurenStraßcnlängc sind 746Meilen inacadamisirt,
340 Meilen mit Granit belegt, 238 mit Pflastersteinen, 234 Meilen
mit Asphalt, 84 Meilen mit Porphyr, 45 Meilen mit belgischem
Blockpflaster, 19 Meilen mit Ziegel, 18 Meilen mit Kies und nur
0,08 Meilen(etwa 130 Meter) mit Holzpflaster.

Der Krieg in Südafrika.
■wl>. Koudorr, 3. Mai. „Daily Expreß" meldet ausKi inberl ey

vom 2. Mai, eine berittene Abtheilnng sei infolge der Besetzung
Windsortons Seitens der Buren nach Äarkleywest abgMmgen. —
Die „Times" melden aus Bloemfontein  vom 1. Mai: Alle
Burenpferdc werden jetzt konfiszirt. Dies ist wirksamer als die
Entwaffnung der Buren und auch leichter zu bewerkstelligen. —
„Morning Post" meldet aus Bloemfontein  vom 1. Mai:
Zwei Briefe von hervorragendem Interesse sind in die Hände der
Engländer gefallen, einer rst vom Präsidcirten Stejn, an General
Botha gerichtet. Stejn beklagt darin, daß eine ungenügende
Truppenmasse zum Schutze Kronstadts zurückgelassen sei, und theilt
mit, daß die Briten über 50,000 Mann für den Vormarsch ver¬
fügen. Er beklagt, daß die Burenkommandos, von denen man
angenommen habe, sic beschützen Kronstadt, die Erondistrikte
plünderten und auf diese Weise eine Verstimmung zwischen den
Transvaal- und Freistaat-Buren hervorriefen. Stein verlangt
ferner, daß ein Theil der 10,000 Buren, die in Natal stehen, über
den Van Neenenspaß zurückgezogen werden, damit der Kampf bei
Kronstadt konzentrirt und ein entscheidender Schlag gegen die Briten
geführt werden könne. Stejn schließt, er lehne die Verantwortung
für die Loyalität der Freistaatburcn ab, wenn nicht Transvaal in
dieser Weise Garantieeu gebe, daß es die Absicht habe, die zeit¬
weilige Hauptstadt des Oranje-Freistaates zu schützen. — Der
andere Brief ist die Antwort Krügers an den Kommandanten in
Fourten-Streams. Er besagt, cs sei durchaus unmöglich, für mehr

Truppen zu sorgen, da jeder Mann, der zur Verfügung der
Nepudlik stehe, an dem Platz notywendia sei, den er inue habe.
Zum Schluß heißt cs: Eine europäische Intervention sei nur noch
eine Frage weniger Tage. _

Letzte Nachrichten.
Berlin . 3. Mai. Der Groß her zog und die Groß-

herzogin von Baden  trafen heute Vormittag 10'/, Uhr auf
dem Potsdamer Bahnhof ein, wo sie von der Kaiserin,  den
drei jüngsten Prinzen und der Prinzessin Viktoria Luise, sowie
dem badischen Gesandten mit den Herren der Gesandlschaft
empfangen wurden. Die Kaiserin überreichte der Großherzogin
einen Blumenstrauß. — Heute Vormittag lvohnte» der Kaiser
und die Kaiserin  der Enthüllung der Denkmalsgruppe König
FriedrichsI. in der Siegcsallee bei.

Pete »»bürg , 3. Mai. Der Marinemaler Aiwasowski  ist
gestern im 83. Lebensjahre auf feinem Landgnte bei Theodosta auf
der Krim gestorben. _

VolkswirltzschafMches.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten»

So eiet ät  vom 3. Mai, Abends5'/- Uhr. Credit-Actien 227.—,
Disconto-Commandit 185.50, Staatsbahn 136.70, Lombarden
27.10, Gotthardbahn-Actien 141.70, Centralbahn—.—, Nordost¬
bahn 91.60, Unionbahn— , Laurabüttc 265.—, Bochirmer 256.60,
Gelsenkirchener—.—, Harpener 230.40, Italiener 95.30, Dresdener
Bank—.—, Darmstädter Bank— , Berliner Handels-Gesellschaft
— , Hibernia—.—, 3-proc. Portugiesen 25.—, Northern Shares
— . Tendenz: Montanwerthe fest. Bankaktien schwach. _

SOAOAOOAO
Für FsmilKn-McKriMin
Geburt»- und Todes - Anzeigen, wird von jeher das
„Tagblatt" benutzt, denn da» Wiesbadener PubliltttM
betrachtet es als etwas ganz Selbstverständliches, dast
solche Mittheilungen im „Tagblatt " erscheinen, weil sie
dann von Hau » zu Haus , von Fantilie zu Familie
gelesen werden und sonach ilzren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen. Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus¬
züge aus den Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Grte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Familien -Nachrichten
auf Grund direkter Mittheilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"

;srS£'Ä nur das..Tsgblsttst

Ute Morgeir-Ansgabe enthalt 4 Kettagen.
darunter „Ncchtslmch" No. 4.

DnanIworMch füc die SKdacUon: <J , Rdtherdt . RotaNonSPrcgenLruilu. BcrtL»
der Ü. Schelle überg 'schen Hos-Bnchdruckerel in Wiesbaden.

Coursfeeinetii des ss!§ iesibacSener Tssyfjlsitt *1 wo tu T» iHai ISO©.
Reichsbank -Disconto 57»

Zf.
31/»
37»
3. .
37»
37»
3. .
37»
37»
3'/»
3. .
37»
3. .
4. .
8. .
37»
3'/»
37»
4. .
37»
3. .
37»
37»
37»
37-
1•
1»5
3. .
4. .
4. .
4. .
t . .

$
*nt.
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .t:
4. .
4. .
6. .
I:
1. .
1. .
4. .

t.

Staatspapiere.
Dtsch. Keichs-A. ft.

» » »
» » »

Pr. von«. St.-Anl. »
» » » »
» » » »

Lall. 81.-051. »
» » y. 1892»

Bayer. » »» » »
Hamb. St.-Rte. »

» Obi. »
Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891»
» » 88-89 »
» » »

Scirwed. Obi. 80 »
» » 86»
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech.G.-A.v.&O»

» »kl.  *
» » v.87»

Holliind. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt.Lire

» » ult. »
» » 1OOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. Gold-llte . fl.
» St.-E.-0 .(Elis,)»
* Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap.-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. ft.
» Tab.-A. »
» äuss.Schuld£

Rum.amort.Rte. ft.
» » kl.
» » v. 1890
» » innere Lei
» » äuss.
» » v. 1894.ft

Russ. Obi.v.1880 »
» »Eisb.A.I-II»
». Inn.A.v.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

Serb. arnor. G.-R. ft.
Spanier cpt. Pa.

» ult.
» kl.

Türk. oons. Obi. Ji
» » Lit.B.
» » »C.Fr.
» » »D.

Ung. Gld.-Rt. cpt. Ji.
» » » ult.* * »1012

95.70
95.70
85.50
95.75
95.75
86.
93.55
93.60
93.60
84.50

103.75
84.50
93.30
93.30
93.25

100.80
93.30
85.60
97.50
93.50
93.85

45.50
90.50

96.25
59.

25.

81.

26.60

4. .
472
47»
4. .
47»
4. .

Ung.Gld.-Rt. 202 Ji.
» Eis.-Al. G]d. »
* » » Silb .fl.
» St.-Rte. Kr.
» Inv.-Al.v.88ft.
» Grundentl. fl.

100.60
101.30
99.10
92.10

101.40
92.50

5. . Argent. v. 1887 Pes 81.70
47» » v.88 innere Ji. 81.30
472 » v.88 äuss. £ 72.50
472 Chilen. Gld.-Anl. ft 85.
6. . Chin. Staats-Anl. £ 104.50
57» » » » .14 102 40
5. . » » » £ 98 20
4. . Un.Egy pt.-A.cpl.Fr. 105.10
37» Priv. Bgypt.-An. » 100.
5. . Mexik. cons.v.99 ft 99.40
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Telmt. » —
3. . » inn. ult. P. 25.70
Zf.  Stiidt . Oliligntinnen.
37» Wiesbaden ft 94.
37'» » 1896 » —
zt.
4. .

Kanli -^ ctien.
Dtsche Reichsbank 158.50

4. . Frankfurter Bank 193.
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 123.
4. . Berl. Handelsg. ult. 160.40
4. . Darmst. Bank » 140
4. . Deutsche Bank » 199.70
4. . D. Genoss.-Bank » 112.95
4. . » Vereinsbank 119.25
4. . Discont.-Comm. » 186.
4. . Dresdner Bank * 156.10
4. . Frankf . Hyp.-Bk. 184.50
4. . » Ilyp .-Cr.-Ver.

Mitteid. Creditb.
129 80

4. . 112.80
4. . Nat.-Bk. f. Dtsclil. 139.
4. . Nürnb. Vereinshk. 206.50
4. . Pfälzische Bank 135.20
4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 139 60
4. . Rhein. Creditbank 144.20
4. . » Hyp.-Bank 163.55
4. . Scliaaffhaus. B.-V. 140.80
4. . Südd. Bank Mnunh. 113.20
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 156 20
4. . Württ . Vereinshk. 144.
4. . Oesterr.-Ung.Bank 126.35
4. . Oesterr. Länderbk. 115.
4. . » Creditanst. 227.
4. . Ungar. Creditbk. —
4. . » Fsk.u/VY.-B. 124.
4. . Unionbk. in Wien —
4. . Wiener Bk.-Verein 131.
4. . Allg. Eis. Bkges. 106.70
4. . D. Eff. u. Wchs.-Bk.

Mein. Hypoth.-Bk.
127.60

4. . 129.
4. . Banque Ottomane 11455
Zf. FisenbahifActleii.
4. . Ludwigsh.-Bexb. 221.50
4. . Lübeck-Bücken. 151.70
4. . Marienb.-Mlawka —

(Nach dem Frankfurter Oeffentlic^en Ijörsen-Courablatt .) Frankf . Bank -Diseonfo 57s °/q.
4. . Pfalz. Maxbahn I43"60
4. . » Nordbahn 127.20
4. . Südd. Eisenb.-Ges. 136.
4. . Ver. Arad.Csa. ö.W. 114.65
4. . Lemberg-Czern. ult.4. . Oest.-Üng. St.-B. 136.80
4. . » Südbakn » 27.
4. . » Nordwest 116.
4. . » » Lit. B 119.90
4. . Prag-Dux. Pr.-A. »
4. . Ruab-Oedenb. » 34.50 *
4. . Getthard-Bahn . ult. 141.70
4. . Jura - Simpl. Pr .-A.
4. . » St.-A. gar. 89.35
4. . Schweiz. Central 144.80
4. . » Nordost 91.
4. . Verein. Schweiz!,. 80.40
4. . Ital . Mittelnieer 101.
4. . » Meridionales 139.25
4. . Westsiciliuner 37.70
4. . Luxomb. Pr.-Honri 120.
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4.
4. ,
4.
4. ,
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

KnduHtrie -Actien*
Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf. Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Fiche (Kiel).
» z. Kssigliaus
» Kalk (v. Bardh.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» l’ark Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Gräft & Sgr.
» Werger

Brauhaus .Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Obern. Fahr. Griesii.

» Goldeubg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. liefet'.
D. Gld.- u.Silb.-Sch.
Allgein. Elekt.-G.
Int . Flektr . G. Wien
Fleet. A. Schlickert
Helios Flektr . - Ges.
Flektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
Oelfabriken Ver. D.

103.
403.

81.50
136.
148.
233.50
124.
190.
74.50

129.
144 50
254.
119.50
245.
109.

94.80
137.
152.30
249.
189.
214.
167.30

289.
248 50
.140.50
211.20
157.50

386.
130.

168.50
208.50
225.50
127.
181.
106.80
109.

4. . Scbuhst.Ver.Fulda 140.
4. . Sieiu. Glasindustr. 246.
4. . Spifln. Hiittenhm. 93.50
4. . Verlagsanstalt D. 148.
4. . Verl. u. Dr. Köln. 103.
4. . » » Strassb. 112.70
4. . Wessel, Prz. u. 8tg. 95.
4. . Vestd . Jute -Spinn. 84.
4. . Zeilstot!!b. Wnldh. 250.
4. . Zellstnffv. Dreien 98.60
Zf. eteriinerkt -Aclien.
4. . Bochum.Cunsstakl. 258.
4. . Concordia, llgb.-G. 349.
4. . CourlBergw.-A.-G. —
4. . Gelsenkirch. 220.70
4. . Harpener Bergbau 230.70
4. . Bibern.- Bergw.-G. 242.50
4. . Hugo b. Buer i. W. —
4. . Kaliw. Aschersleb. 149.70
4. . » \Vesteregeln 215.
4. . Massen, Bgb.-Ges. 205.
4. . Oest. Alpine Mont. 263.
4. . Riebeck. Montan 219.
4. . Yer.K<"»n.&Lnnrnh. 285.50
Zf. l *ri « r .-(H>li !(ati ®nem
5. . All-recht Gold ft —
4.. » Silber fl. —
4.. Bühm.Nord.Gld. fl. —
4.. » West Slb. » 95.10
4.. » » Gold ft —
4.. Elisabeth Stpfl. » 96.30
4.. » stfr. » 99.70
4.. Franz-Josef Slb. fl. 96.
4.. Gal.C.-Ldw.Silb. » 94 50
4.. Oest.Localb.Gld.ft —
5.. » Nordwest » 107.60
5. . » Lit. A, Silb. fl. 106.70
5. . » » L, » » 106.
5. . » Süd.Lomb.Gd. 101.
4.. » » » »*& 92.50
3.. » » » »Fr 69.10
3.. » » »1871»» 69.
5. . » Hng.Stsb.G. fl. 107.70
4.. » » » » ft 99.45
3.. » » 1-8Fm.Fr 88.
3.. » » 9 » » 85.70
8. . » » v. 1885 » —
3. . » » Frg.-N. » 86.
5. . Prag .-Dux. Gold ft. 103.
3. . > * » » 78.90
3. . Raab-Oedb. » » 74.
4. . Rudolf Silber fl. 95.801
4. . Rud. (Salzkgtb.) ft 99.20
5. . Ung. üalizische it. 104.10
2,. . Ital . gar. E.-B. Lire 58.
2.. . » » 500r —
4. . » Mittelmeer » 94.
2.». Livorneser » 60.55
4. . Toscan. Central » 96.95
ö. . Westsic. v. 1879 » 100.
5. . » v. 1880 » 94.20
37» Jura , Bern, Luz. » 96.40
37» Gotthardbahn Fr. 95.70

Gr.Rus8.F-B.-Gn ft.
Russ. Südwest »
Ryäsan-Uralsk. Ji
Anatolische »

97.05
99.40

Zf.
*1 .
4. .
47»
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
40,
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Am , Kls <enI ».-Noiui*
Atlant. & Pac. 1937
Brunsw. &W. IM
Calif.Pac.I.M. 1912
Calif. u. Oreg. I. M.
do.(JoaqVftll) 1?00
Chlp.Burl.Nbr.f927
»Milw-St.Paul 1910
, » . » 1921
» » » » 1889
Chic.Rock.Isl. 1888
Denv.&RioGr. 1835

» » » » 1936
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
Louisv.&Nsh. 1921

, » » 1980
NorthPac.I .M.1921

do. Prior.L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg.-Cal.LM.1927
Oreg.Rw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal.1905/6
Wst.N-Y-Ph. 1937

» » Gen.M.&C.

83.40

110.50
118.60
120.
111.

105.70
97.50
92.20

103.
99.80

102.
117.70
108.70
116.20
86.60

Zi.
4. .
37»
4. .
37«
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
37»
37»
4. .
4. .
3V»
37»
37»
4. .
37»
37»
37»
37»
37»
3. .
4. .
37»
4. .
37»
37»
37»
37»
4. .

Brandbriefe,
Bayr.Yrb.Mnch. Ji» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »

B.Hyp.-u.W.-B. »» !» » » »
D. Grundscb.-B. »
Fkt.liyp . S.XIV. .

» » » XVI. »
» » » XII. »
» , , XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. *

» » »
» » »

Meining.Hyp-B. »
» Il .-B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nass.Ldb.div.Lit.»

» Lit.MN »
» » P »
» » O »

Ptälz. H.-B.V.86»
» » »

Pomiu.II.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr .C.-B.-!’f.86u.89
»94 unk.b.1900A
,96 » » 1906 .
.90 » » 1900 »

100.10
93.

100.
93.

100.20
93.30
99.10
99.50

101.80
93.
94.
98.95
99.25
92.
92.25
92.20
99.
92.40
92.50
95.
95.50
96.50
92.

100.
93.
98.75
92.
91.10
91.10
91.
99.30

4. . Pr . 99 unverlsb. -f» 100.50
3' /» » O.-Obi.87u.91 » 92.10
37» » » 96 unk.1906» 92.
4. . Pr . K.-B.3. 8-12» 99.10
4. . * » » 15-18» 99.30
4. . Rhain.IIyp.-Bk. » 100.
3V* » » » » 91.60
4.. Süd.B.-Cd.Much.» 100.80
3' , » » » » 93.10
4. . Schwed.R-H.-ß.ft —
3V» * * * 89.40

AnleheniilM^
Zf. Verzinst , ln Prooentmn.
4. . Bad. PrSm.Th.100 141.15
4. . Bayer. » » 100 160.50
5. . Don.Rogul. ö.fl.100 128.80
3l/a Goth.Pfd.I.Th.100 —
37» » » II . » 100 110.50
37» Köln-Mind.Th.100 135.10
3. . Madrider Fr. 1Q0 43.30
4. . Mein.Pr -Pf.Th.100 131.40
3.2 Oest.v.1854ö.fl.2§0 162.60
4. . » »1860 » 500 137.
3. . Oldenburger Th.40 127.50
21/» Stuhlw-R.-Gr »l5Ö —
— Türk.Fr400(i.C.76) 118.20
Unverzinsliche per Btüok.— Ansbaoh-Gunz.ll.7 —
— Augsburger »7 —
_ Braunschw. Th.20 130.10
— FinländischeTh.lO —
— Freiburger Fr .15 24.50
— Genua Le.150 144.50
_ Mailänder Fr . 45 44.60
_ » » 10 12.25
— Meininger fl. 7 24.90
_ NeucliätelorFr . 10 —

Oesteft. v.61 fl.100 340.60
— » Credit »58 » 100 337.60
— Pappenheimer fl.7 —
— II ng.Staats ö.fi.luO 287.60
— Venetianer Le. BO 23.

'Mfecliiiel , kurze Sich'
Amsterdam. 169.02
Antwerpen-Brüssel . . 81.30
Italien. 76.82

20.50
Paris. 81.45
Schweizer Bankplätze . 80.35
Wien. 84.35
«Sold » M»8»i>ier Seld.

20-Franken-Stücke . . 16.29
Dcllars in Gold . . . . 4.19
Dukaten . . 9.65
Engl. Sovereigns. . . . 20 .43
Russ. Banknoten . . . 215.50
Amerik. » . . . 4.17
Franzos. » . . . 31.45
Oesterr. » . . . 84.30

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dohsckn. Cours.
Ultimo-Notir. erster Coura.



Wette 4 . 4 . Mai l»Oö. Lvtesvadener

islater Festspiele.
Aul Allerhöchsten Befehl8. M. des Kaisersu. Königs.

Programm:
„Oherou ‘‘i 16., 20, 22. u. 23. Mai. „ Uemutria »» . 17. Mai

*>Aar und Ximin <'rinann “ t 18. Mai
„Fr » Wiavolo “ ! 19, 21 Mai!

Mitwirkende:

sind gefl. an das seitens des König],
iheaters mit dem Vorverkauf betraute Reise - lliircau
ScliuURnIVIs , Wiesbaden , Theater - Colonnade
wo . dU/37 , unter gleichzeitiger Absendung des Betrages zu
litten- _ _ fi850

Scbützenverein
Mittwoch, den». Mai l. I .,

Abends 8 '/z Uhr, findet unsere
zweite diesjährige ordentliche

im „Nonuenhof
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungs-Prnfungs-Commission.
2. Vertretung bei dem Bundestag in Dresden.
3. Bundesschießen in Dresden.
4. Borlage und Berathung der auf Grund

des Bürger!. Gef. - B . abgeäuderte»Statute ».
Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Betheilignng

ergebenst ern. xggg
Der Vorstand.

Handschuhe, Hosenträger enipf. bill
8v» i. i>in -. Michelsbera2. 3312

Broderiei.
8 Unterzeichnete empfiehlt den geehrten Damen an-
;elegentlichst ihre soeben eingetroffene reichhaltige
lollection von feinen Schweizer Stickereien

in weiss und farbig. Fabrikpreise . Prompteste und
sorgfältigste Bedienung. 6492

ffionf Specht , Seerobenstr. 6.
®a- 2000 FI. 1893er Naturweiii
a -/« Ltr.-FI. 70 Pf. ohne Glas,

nicht unter 25 Flaschen abzugeben.
3 . Kohiheyer , Mainz , Dagobertstr. 3, 2.

berücksichtige gefl. unsere

heutige Offerte:
Meter 23 Pfg.

.. 21 ,,

Bett -Cattuue . .
Schiirzen-Cattuue
Kleider Cattuue
Damast-Tischtücher . . Stück 54 „
Bett -Barchent, federdicht. Meter 58 „
Haltdtücher, Jacquard-Damast, in Coupons

10—15 Meter . . . . Meter 31 Pfg.
Haus-Schurzen, fertig, mit Trägeru. hübscher

Verzierung . Stück 82 Pfg.
Schwarze Cachmir-Schürze Stück 88 Pfg.
Weifte Haus-Schurze mit Spitze oder Festons

Stück 71 Pfg.
Weiften Rips-Piqnö, 80 ein breit,

Meter 43 Pfg.

Kleider- Stoff- Roste
1—6 Meter, zum Aussuchen Meter 50 Pfg.

cf : .” « ? ^ tronlierger ( Hraunsciiwelg ) , Karl
■I Wilhelm llcsch ( Wien ) , f ’ inil
Haliscli , Karl Siclie ( Karlsruhe ) , Thilo I*lai-
clungcr <btrnssl »urg ) , Priti Schröder ( Wie » ) ,
Helene Watlner , Erika Wedehind ( llreaden ) .
■ uiil Wegner , Paul Wieke ( Dreideo ) , Clara

SSicgler ( München ) .
Preise : MiUelloge 20.50 Mk, Seitenlogon, I . Ranggallerie,

Orchostersesse1 15 .50 Mk, Parquet 12.50 Mk, II . Kanggallorio
7 o° Mk Pnr erro 6.50 Mk, III . Ranggallerie4.50 Mk, Amphi-theater 3.50 Mk. ^

Wachstuche (Zwiebel-Muster)
Meter Mk. 1.05

Bettuch-Leinen ohne Naht Meter 74 Pfg.
Battist -Taschentücher mit farbiger Borde,

Stück 18 Pfg.
Hemden-Flauelle (Sport) Meter 20 Pfg.

Die Niederlage der Sachs . Koffer -Fabrik,
(Fr . Jone 4 Co ., Dresden)

Wiesbaden , Alte Colonnade No. i , Ecke der Willielinstrasso
empfiehlt für die Hei «e .Saison ihre Neuheit

Stabilist-Koffiero.r.p.
*1» beste , leichteste und eleganteste ReisekofFer der Gegenwart.

®® Pracent Cicivielit «. Rrs | m >nis « gegen«
Uber veralteten Systemen.

Nicht in verwechseln mit Rolirgilatten*
Koffer.

Der Stabilist-Koffer wird in der Hauptsache au»
der chin .-Jjap . Bfnatmatte gefertigt ; die aus
diesem Material durch patentii te »,eigenartige»
Verfahren hergestellten Platten sind »ehr leicht
und ausserordentlich widerstund »! tiliig , so
dass wir in der Lago sind, in der Weise für die
KRaltliarkeit unserer Idoffer / a garantiren,
dass wir jeden in der IMutte {gekrochenen
Koffer anstandslos zuriickuchuien , bezw.
gegen einen neuen Koffer eintausohen, wodurch
Jedes Ririhn ausgeschlossen ist.

I)ic Wtahilist - Koffer sind hoch kein
an »geführt . sehr praktisch ein «gerichtet
und heute schon bei höchsten und allerhöchsten
Herrschaften im Gebrauch, kurz, StäbfÜSt
ist der Koffer der feinen Welt.

. _ Stabilistwird als Hainen -Koffer , Herrcn -Kofler , Schiffs hoff er , Orient-
koWer . nundrei . ekoffcr , Anzngkofrer . Militürkoffe r. Handkoffer und Hut-holler gefertigt.

Stets eine Auswahl von ca . IS » Stück vorräthig.
Alleiniger Verkauf zu Original-Fabi ikpreisen in der

Niederlage der Stabilist -Koffer Wiesbaden,
Alte Coloitnatle No . 1, Ecke der Willi eins strasse.

Special -Geschäft für Reise-Artikel, Offenbacher u. Wiener Lederwaaren.
l 'rdslisten gratis und franco.

r SBäS2BÖEEESS®ea

Die Woche.
Moderne illlistrirte Zeitschrift. — Auflage 400 000.

Preis pro Heft 25 Pf.
Neuere Hefte, sowohl wie solche des elften Jahrganges mit

Einbanddecken liefert prompt frei ins Haus
GejWWelle der„MW".Mlesbadeii.

18. Orauieustrafte 18._
Xeu! Wen!

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

r Erste derartige Anstalt Wiesbadens , IM
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Befolgen angeweudet
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren-nnn T.ononin !<l/ >n Aeil, - T. i xt  i • tt ,und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien, Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Kochbrnnnen -Quelle im Hause.

VJiciriiinl btitler « Aix BF» nrlirn . Bäder. Abonnement.
Cäute Pension.

Wein- u. Bier-Restaurant . — Aecht Gräzer Bier.
Garten - Restaurant. 6477

Badhaus „Zum goldenen Ross“,
_ gJold "as «e ’S.

Ul fiir Drucksachen, Inserate billigst d. Hansen-
^ stein A Vogler . Wiesbaden, u. IV. SiJI . 6315

X Deutscher CognacX
die ganze Idterflnsche Hk . 1 . 50 incl . «Sias

empfiehlt 4581
E . Äff. Klein , Kleine Bnrgstvasse 1.

Telephon 003.

Soeben wieder eingetroffen:
Gluten-Kakao

Gemüse- u. Kraft -Suppen
Beuiilen- Kapseln

Suppen-Würze
hoi 3 . Si ' lmab , Grabenstrasse 3,

MAGGI
Filiale Ecke Bleich- u. Hellmundstr. u. Erbenheim

6454

Einziges^
Radicalmittel

Hacke St  Iüsklony , am
Koohbrunnen,

A . Herling,
JFritz Hernstein , Wcllrit *-

Drogerie u. Eil. Moritzstr. 9,
Ed . Kreeller,
Carl Ilrodt , Drogerie,
Willy firaefe , Webergasse,
Otto l . ilie . Drogerie Sanitaa,
A. tsöhus , Drogerie, Taunus-

sti-asse 25,
C . I *ortzehl , Rheinstrasse,
H . Konter . Oranien -Drogerie,

Oranienstrasse,
Osliar Sichert . F73

\

gegen Küchenkäfer,
sog. Russen u. Schwaben,
Ameisenu. Grillen mit Brut.

Große Auswahl in neuen lack. ». pol, Polster - u . Ü.istsn-
niöbeln , einzelnen Betttheilen » Nahmen , Matratzen in jeder
Füllung, bürgerl . Ausstattungen zu äußerst billigen Preisen
zu verkaufen Helenenstraße1, Möbellager. 6437

CrlffStBfiMf-Aff'tfkel.
■pariser Neuheiten fiir Herren und Hamen.

Illustrirte Preisliste gratis und discret. F164
W . Wühler , I . eifizig 41. I

Neue wohlriechende Zwergwicken,
unübertrefflich für Gruppen, Einfassungen, Gräberschmuck und
zur Kultur in Töpfen, Kisten, Kübeln etc., am Fensterbrett und
auf Balkons, dabei von leichtester Kultur, sehr reich- und lang-

»tusblühende, 15—20 cm hohe compacte Pflanze (Lathyrus odoraf
Cupido), a) rein weiss per 20 g. 40 Pf., Prt . 10 Pf., b) dieselben
in 5 Farben gemischt per 20 g. 80 Pf., Prt . 20 Pf., bei 6358

A . Molluth , nur Michelsberg 14.

(iogpheim& lari
Vollständiger Ausverkauf

von

Mainzer Waarenhaus,
Marktstrafte 14. «220

Balkon , und Veranda -Rohr möbeln
zu bedeutend ermässigten Preisen.

E . L . Specht & Cie . ,
Inh . Conrad Becker«

— _ . . _ ,.
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